


Umsetzungskonzept Freitextnachrichten
Fassung vom 28.07.2022 / Entwurf 
Ausgangslage
[Beschlusslage BLA Gewerberecht zur Herstellung der Empfangsfähigkeit der Gewerbemeldestellen darstellen (OSCI, DVDV). Freitextnachricht als eine der ersten Funktionen, die nun auf dieser Grundlage aufgebaut werden. Zielsetzung und Eigenschaften der Freitextnachrichten hier grob beschreiben entsprechend Spezifikation XGewO.]
Dieses Dokument soll die Umsetzung des in XGewO 1.1 spezifizierten Freitextnachrichten-Dienstes unterstützen.
Rahmenbedingungen für das Umsetzungskonzept
Grundsätzlich ist die in XGewO 1.1 spezifizierte Freitextnachricht nicht auf bestimmte Behörden als Autoren oder Leser oder auf spezifische Anwendungsfälle, für welche sie zum Einsatz kommen kann, eingeschränkt. 
Zum 01.11.2023 werden folgende Behörden teilnehmen: 
· Alle Gewerbemeldestellen 
· [Alle Handwerkskammern – noch zu bestätigen]
· [Alle Industrie- und Handelskammern – noch zu bestätigen]
· [Die Steuerverwaltung als reiner Autor von Freitextnachrichten zur flächendeckenden Übermittlung der steuerlichen Abmeldung an die Gewerbemeldestellen – noch zu bestätigen]
Folgende Anwendungsfälle sollen primär bei der Umsetzung in den Fokus genommen werden:
· [hier die Liste der konsolidierten Anwendungsfälle ergänzen – Grundlage ist das Protokoll der letzten Sitzung der UAG Freitext]
Erforderliche Voraussetzungen 
Grundsätzlich gilt, dass alle Sender von Freitextnachrichten auch Freitextnachrichten empfangen können und umgekehrt. [Eine Ausnahme besteht nur für die zentrale Stelle, welche die steuerliche Abmeldung als Freitextnachricht an die Gewerbemeldestellen weiterleitet und selbst keine Freitextnachrichten verarbeiten kann].
Voraussetzung für den Versand und den Empfang von Freitextnachrichten sind Fachverfahren und eine Verzeichnung im DVDV der beteiligten Behörden. 
Fachverfahren
Fachverfahren des Autors
· [bookmark: _GoBack]Die Annahme des Standards ist, dass der Versand einer Freitextnachricht keine kontextlose Funktion des Fachverfahrens ist, sondern aus einem Datensatz bzw. einem Vorgang heraus ausgelöst werden kann, aus welchem die erforderlichen Identifikationsdaten zu dem bzw. zu den Beteiligten und ggf. zum Gewerbebetrieb bzw. zur Ursprungsnachricht automatisiert in die Freitextnachricht übernommen werden können.
· Bei der Erstellung der Freitextnachricht ist zu berücksichtigen, dass sich eine Freitextnachricht auf einen Gewerbetreibenden, einen spezifischen Gewerbebetrieb oder auf eine spezifische Gewerbemeldung zu einem Gewerbebetrieb sowie auf eine spezifische zuvor empfangene Freitextnachricht beziehen kann. Insofern sollten je nach im Fachverfahren geführten Kontextobjekt unterschiedliche Zuordnungsdaten in die Freitextnachricht eingetragen werden.
· Neben einer freien Eingabe für den Text kommt bei Bedarf auch eine automatisch vorbelegte Freitextnachricht in Betracht, bspw. nach einer Datenänderung im Bestand einer Empfangsstelle.
· Vor dem Versand ist per DVDV-Abfrage zu prüfen, ob der gewünschte Adressat einer Freitextnachricht diesen Dienst auch unterstützt. Diese Prüfung kann unterbleiben für die Behördentypen, für welche eine flächendeckende Umsetzung vereinbart ist (s.o.).
Fachverfahren des Lesers 
· Die Annahme des Standards ist, dass der Empfang von Freitextnachrichten keine isolierte Funktion des Fachverfahrens ist, sondern dass Fachverfahren den Sachbearbeiter oder die Sachbearbeiterin dabei unterstützt, eingehende Mitteilungen den entsprechenden Fällen und Vorgängen im eigenen Bestand zuzuordnen und zu diesen hinzu zu speichern. Hierfür wird mit den Identifikationsdaten aus der Freitextnachricht im eigenen Datenbestand gesucht.  
· Bei der Zuordnung ist zu berücksichtigen, dass sich Freitextnachrichten auf den Gewerbetreibenden, den Gewerbebetrieb oder auf eine spezifische Gewerbemeldung zu einem Gewerbebetrieb bzw. auf eine spezifische zuvor empfangene oder selbst gesendete Freitextnachricht zu einem dieser fachlichen Objekte beziehen kann.
· Annahme des Standards ist, dass das Fachverfahren, wenn keine Zuordnung im eigenen Bestand möglich ist, die Möglichkeit vorsieht, den Autor der Freitextnachricht über eine Antwort-Freitextnachricht zu informieren.
DVDV-Einträge und OSCI-Postfächer
· Für alle Autoren und alle Leser von Freitextnachrichten werden eine Behördenkennung, ein V-PKI-Zertifikat und ein DVDV-Eintrag für die Behörde benötigt. Der Antrag ist bei der zuständigen pflegenden Stelle DVDV rechtzeitig vor dem 01.11.2023 zu beantragen.
· Für alle Leser von Freitextnachrichten wird darüber hinaus ein OSCI-Postfach bei einem OSCI-Intermediär benötigt; mit diesen Angaben ist der Dienst http://www.xgewerbeordnung.de/spezifikation/bk/1.0/xgewo10freitext.wsdl für den Behördeneintrag des Lesers im DVDV zu verzeichnen (ebenfalls über die zuständige Stelle DVDV).
· Die zu verwendenden Behördenkennungen sind dem DVDV-Eintragungskonzept von XGewerbeordnung zu entnehmen. 
· Für die Gewerbemeldestellen werden alle DVDV-Einträge bis zum 01.11.2023 flächendeckend bereitstehen; lediglich der o. g. Dienst ist zusätzlich zu verzeichnen.
· Für die Handwerkskammern werden alle DVDV-Einträge bis zum 01.11.2023 flächendeckend bereitstehen; lediglich der o. g. Dienst ist zusätzlich zu verzeichnen.
· Für die Industrie- und Handelskammern: Hier ist eine kammerscharfe Verzeichnung erforderlich. Bisher ist nur der zentrale Dateneingang beim DIHK im DVDV verzeichnet.
· Für die anderen Erlaubnisbehörden ist der aktuelle Status noch zu erheben.




